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 In der „Leere“ die „Fülle“ finden 

J eder kennt die Geschichte der 
Gebrüder Grimm vom 

Schneewittchen und den 7 Zwer-
gen. Das Märchen zeigt, wie ein 
scheinbar zufälliges Stolpern 
eine Kettenreaktion auslöst, die 
Heilung und Erneuerung bringt: 
Ein Zwerg stolpert, der Sarg 
fällt, Schneewittchen erwacht 
durch den Aufprall. Dieses Bild 
symbolisiert, dass Wandel oft 
durch das Verlassen gewohnter 
Bahnen beginnt. Wo jemand 
stolpert und innehalten muss, 
entsteht Raum für Neues. 

Auch Jesus fordert uns auf, ver-
traute Denk- und Verhaltensmus-
ter zu hinterfragen. Als die Phari-
säer ihn fragten, ob eine Ehebre-
cherin gesteinigt werden solle, 
antwortete er nicht im Schwarz-
Weiß-Denken, sondern radikal 
anders: „Wer ohne Schuld ist, 
der werfe den ersten Stein.“ Die-
se Antwort zwingt zur Selbstref-
lexion und zeigt, dass Heilung 
und Vergebung dort beginnen, 
wo wir unsere eigenen Schwä-
chen anerkennen. Paulus nennt 
dies die „Erneuerung des Den-

kens“, die uns hilft, Gottes Wil-
len zu erkennen und unser Han-
deln zu verändern.  

Im Alltag begegnen wir ähnli-
chen Situationen, die von uns 
innere Transformation verlangen. 
Dieser Prozess gleicht der Ent-
stehung einer Tropfsteinhöhle: 
Altes wird abgetragen, Leere 
entsteht, und Tropfen für Tropfen 
formt sich etwas Neues. Um 
wachsen zu können, müssen wir 
alte Gewohnheiten loslassen, 
auch wenn das Angst macht. Wer 
Jesu Botschaft der Umkehr ver-
steht, gewinnt den Mut, neue 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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Wege zu gehen und Rückschläge 
anzunehmen. 

Loslassen erfordert einen inneren 
Halt. Paul Zulehner beschreibt dies 
als Balance zwischen „Gottes-
verwurzelung und Menschenbe-
freiung“. Wer in Gott verwurzelt 
ist, bleibt mutig und geduldig, 
auch wenn der Weg schwierig ist. 
Rückschläge gehören dazu, doch 
sie führen uns zu innerer Stärke 
und helfen uns, unser wahres 
Selbst zu entdecken. Augustinus 
bringt es treffend auf den Punkt: 
„Ama et fac quod vis“ – „Liebe 
und tue, was du willst.“ 

VerkürzteÊ VersionÊ vonÊ StanislausÊ

KlemmÊinÊPfarrbriefservice 

(FortsetzungÊvonÊSeiteÊ1) 

M enschen mit finanziellen Sorgen, Menschen, die 
nicht mehr weiter wissen und Menschen, die 

nicht allein sein wollen, wenden sich hilfesuchend an 
kirchliche Anlaufstellen. Manchmal reicht ein gutes 
Wort. Oft ist es die direkte unbürokratische Hilfe un-
mittelbar vor Ort. Die Beratungs– und Unterstützungs-
angebote im Bistum Würzburg stehen grundsätzlich 
allen Menschen offen. Viele Dienste werden oft aus Kirchen– und 
Spendenmitteln finanziert. Helfen Sie uns mit einer Spende, diese 
wichtigen Angebote  aufrecht zu erhalten, um Menschen in Not ein 
würdiges Leben zu ermöglichen. Spenden Sie hilfsbedürftigen Men-
schen ein wenig Zuversicht. Herzlichen Dank. Spenden können an die 
Kath. Kirchenstiftung Wargolshausen (IBAN: DE94 790 691 050 002 
127 474) und an die Kath. Kirchenstiftung Junkershausen (IBAN: 
DE73 790 691 650 102 115 646)  überwiesen werden. Für Wargols-
hausen können auch die beiligenden Spendentütchen verwendet wer-
den. Vielen herzlichen Dank! 

Caritas-Frühjahrssammlung 

D as bischöfliche Hilfswerk Misereor stellt seine Fastenaktion für 
das Jahr 2025 unter das Leitwort „Auf die Würde. Fertig. 

Los!“ Mit einem Fokus auf die Menschenwürde setzt Misereor ge-
meinsam mit seinem Projektpartner Caritas Sri Lanka-SEDEC ein 
Zeichen für Gerechtigkeit und Teilhabe. Ein besonderes Projekt in Sri 
Lanka unterstützt tamilische Gemeinschaften dabei, ihre Rechte 
wahrzunehmen und ein Leben in Würde zu führen.  Das diesjährige 
Plakat der Misereor-Fastenaktion 2025 zeigt das strahlende Lächeln 
einer tamilischen Frau aus Sri Lanka. Sie steht symbolisch für innere 
Stärke, die Würde des Menschen und die positiven Veränderungen, 
die durch Gemeinschaft und Engagement möglich sind. Die Aktion 
unterstreicht die Bedeutung von Respekt, sozialer Gerechtigkeit und 
der Verteidigung unveräußerlicher Rechte – unabhängig von Her-
kunft, Geschlecht oder sozialem Status. Die Fastenaktion 2025 ruft 
dazu auf, sich mit dem Thema Menschenwürde kritisch auseinander-
zusetzen und zu reflektieren, wie wir die Menschenwürde im Alltag 
schützen und fördern können. Misereor lädt ein, über eigene Vorurtei-
le und Verhaltensweisen nachzudenken und aktiv dazu beizutragen, 
ein gerechteres Miteinander zu schaffen. 

Während der Fastenzeit von Aschermittwoch bis Ostern sollen traditi-
onelle Bräuche wie der bewusste Verzicht auf Fleisch oder andere 
Konsumgüter neu interpretiert werden. Dies soll Anstoß geben, sich 
nicht nur mit der eigenen Lebensweise, sondern auch mit gesell-
schaftlichen Strukturen zu beschäftigen, die Menschenwürde gefähr-
den oder stärken. 

„Auf die Würde. Fertig. Los“ 
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Rekordtempo bei Fahnen-Finanzierung 

H erbertÊ BüttnerÊ sorgtÊ sichÊnichtÊ nurÊ regelmäßigÊ fürÊ
denÊ EinsatzÊ derÊ Vereinsfahnen,Ê
erÊ istÊ auchÊ derÊ InitiatorÊ beiÊ derÊ
SanierungÊ einerÊ altenÊ Standarte.Ê
EsÊ handeltÊ sichÊ umÊ eineÊ FahneÊ
mitÊHerz-Mariä-Symbol,ÊdieÊvorÊ
gutÊ10ÊJahrenÊaufÊheuteÊunerklär-
licherÊWeiseÊ zurÊ FirmaÊ Fahnen-
KössingerÊ gekommenÊ ist,Ê dieÊ
auchÊ dieÊ BurschenvereinsfahneÊ
wiederÊ inÊ neuemÊ GlanzÊ hatÊ er-
strahlenÊ lassen.Ê InÊ derÊ TatÊ kannÊ
sichÊ heuteÊ niemandÊ mehrÊ erin-
nern,Ê werÊ seinerzeitÊ dasÊ „alteÊ
Stück“ÊderÊFirmaÊübermitteltÊhat.Ê
AberÊ HerbertÊ BüttnerÊ sahÊ darinÊ
keinÊ Problem,Ê dieÊ FinanzierungÊ
sicherzustellen.Ê„WennÊderÊPfar-
rerÊ schonÊ beiÊ derÊ Feuerwehr-
TheatergruppeÊmitmacht“,ÊsoÊderÊ
KommandantÊ undÊ VorstandÊ desÊ

Feuerwehr-Vereins,Ê „dannÊ wol-
lenÊwirÊunsÊauchÊerkenntlichÊzei-
gen“.ÊUndÊsoÊhatÊHerbertÊBüttnerÊ
alleÊ möglichenÊ SponsorenÊ aqui-
riert,Ê vonÊ derÊ VR-BankÊ 1.000Ê
EuroÊ lockerÊgemachtÊ (Foto)ÊundÊ
eineÊ VerkaufsveranstaltungÊ mitÊ
600ÊEuroÊErlösÊ inÊdieÊWegeÊge-
leitet.Ê InsofernÊ warÊ esÊ fürÊ ihnÊ

auchÊnichtÊmehrÊganzÊsoÊschwie-
rig,Ê dieÊFinanzierungÊ fürÊ dieÊ ca.Ê
4000ÊEuroÊMaßnahmeÊzuÊgaran-
tieren.Ê AuchÊ wennÊ sicherÊ dieÊ
eineÊoderÊandereÊSpendeÊfürÊdenÊ
RestÊ nochÊ hilfreichÊ wäre.Ê Spen-
denkonto:ÊKath.ÊKirchenstiftung,Ê
IBAN:Ê Ê DE94Ê 79069165Ê 0000Ê
2127474 

Stabwechsel bei der Kirchenverwaltung 

N achÊ denÊ Kirchenverwal-tungs-NeuwahlenÊ imÊ No-
vemberÊ vergangenÊ JahresÊ fandÊ
imÊ JanuarÊ dieÊ konstituierendeÊ
SitzungÊ statt.Ê NeuerÊ Kirchen-
rechnerÊ istÊ JürgenÊ Tüchert,Ê derÊ
SabineÊ BüttnerÊ ablöst.Ê DenÊ
scheidendenÊKirchenpflegerÊAr-

turÊSchmittÊ„beerbt“ÊStefanÊSch-
mitt,Ê derÊ diesesÊ AmtÊ allerdingsÊ
gemeinsamÊ mitÊ UweÊ NiessnerÊ
ausübenÊwird.Ê ErgänztÊwirdÊ dasÊ
GremiumÊ vonÊ WilliÊ Zink,Ê derÊ
bereitsÊ seitÊ 2007Ê KV-MitgliedÊ
ist.Ê PfarrerÊ LeoÊBrandÊ bedankteÊ
sichÊbeiÊSabineÊBüttnerÊundÊAr-

turÊSchmittÊfürÊihreÊzuverlässigeÊ
Arbeit,Ê zeigteÊ sichÊ aberÊ auchÊ
erfreut,Ê dassÊ esÊ weitergeht.Ê „EsÊ
istÊeinÊZeichen“,ÊsoÊderÊSeelsor-
ger,Ê „dassÊ inÊ derÊ GemeindeÊ et-
wasÊläuft“,ÊkommentierteÊerÊdenÊ
StartÊdesÊneuenÊGremiums. 
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Impressionen von den Prunksitzungen  
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  der Wa-Ka-Ge 2025 
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1. Sa Hl.ÊAgnesÊCao,ÊMärtyrin 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Uns 18.00 Uhr VAM 
Ho 18.00 Uhr VAM 

2. So AchterÊSonntagÊimÊJahreskreis 
Wol 8.30 Uhr MF 
Wa 10.00 Uhr Hl. Amt f. Rosemarie Büchs 
   Hl. Amt f. Luise u. Richard Stuhl 
   Hl. Amt zur Danksagung 
   Hl. Amt f., Hugo u. Hedwig Müller 
Heu 10.00 Uhr MF 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 

5. Mi AschermittwochÊÊ-ÊÊFast–ÊundÊAbstinenztag 
Wol 8.30 Uhr MF mit Auflegung des Aschenkreuzes 
Ho 18.00 Uhr MF mit Auflegung des Aschenkreuzes 

6. Do Hl.ÊFridolinÊvonÊSäckingen,ÊMönch 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Kreuzweg-Andacht 

7. Fr Hl.ÊPerpetuaÊundÊHl.ÊFlizitas,ÊMärtyrinnen 
Wa 18.00 Uhr MF mit Auflegung des Aschenkreuzes 
   Hl. Amt f. Wolfgang, Elisabeth, Ernst Reinhart 
   Hl. Amt f. Pater Alois Wich 

8. Sa Hl.ÊJohannesÊvonÊGott,ÊOrdensgründer 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wol 18.00 Uhr VAM mit Auflegung des Aschenkreuzes 
Heu 18.00 Uhr VAM mit Auflegung des Aschenkreuzes 

9. ErsterÊFastensonntag 
Ho 8.30 Uhr MF 
Wa 10.00 Uhr Hl. Amt f. Alfred Büttner u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Angelika Tüchert 
   Hl. Amt f. Maria Kirchner 
   Hl. Amt f. Maria Tüchert 
Ju 10.00 Uhr Hl. Amt f. Basilissa u. Gebhard Warmuth 
   Hl. Amt f. Herlinde, Raimund, Bertram Müller 
   Mit Auflegung des Aschenkreuzes 
Uns 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Auflegung Aschenkreuz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 

10. Mo Hl.ÊMariaÊEugenie,ÊOrdensfrau 
Ho 18.00 Uhr MF 

11. Di Hl.ÊRosine,ÊMärtyrin 
Uns 18.00 Uhr MF 

12. Hl.ÊInnozenzÊI.,ÊPapst,ÊHl.ÊFina,ÊJungfrau 
Wol 8.30 Uhr MF 

13. Do Hl.ÊPatriciaÊu.ÊHl.ÊMacedoniusÊu.ÊTochterÊModesta 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 

 

2. März 2025 

Wie kannst du zu deinem Bru-
der sagen: Bruder, lass mich 
den Splitter aus deinem Auge 
herausziehen!, während du 
selbst den Balken in deinem 
Auge nicht siehst? Du Heuch-
ler! Zieh zuerst den Balken aus 
deinem Auge; dann kannst du 
zusehen, den Splitter aus dem 
Auge deines Bruders herauszu-
ziehen.  

 Darauf führte ihn der Teufel 
nach Jerusalem, stellte ihn oben 
auf den Tempel und sagte zu 
ihm: Wenn du Gottes Sohn bist, 
so stürz dich von hier hinab; 
denn es steht geschrieben: 
Seinen Engeln befiehlt er dei-
netwegen, dich zu behüten; 
und: Sie werden dich auf ihren 
Händen tragen, damit dein Fuß 
nicht an einen Stein stößt.  

AchterÊSonntagÊÊÊÊÊÊ
imÊJahreskreis 

Lukas 6,39-45 

9. März 2025 

ErsterÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
Fastensonntag 

Lukas 4,1-13 
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14. Fr Hl. Mathilde, Gemalin v. Heinrich I. 
Wa 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 

15. Sa Hol. Klemens Maria Hofbauer, Ordenspriester 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Ho 18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Vorstellung der Firmlinge 
Wa 18.00 Uhr VAM f. Berthold Harth u. Willibald Reuß 
   Hl. Amt f. Elvira Hochrein u. Angeh. 
   Hl. Amt f., Rosa Warmuth, Jtg. 
   Hl. Amt f. Ludwig Warmuth u.– Angeh 
Uns 18.00 Uhr VAM 

16. So Zweiter Fastensonntag 
Ju 8.30 Uhr Hl. Amt f. Paul u. Hildegard Müller 
   Hl. Amt f. Justin u. Anni Müller 
Wol 10.00 Uhr MF 
Heu 10.00 Uhr MF 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 17.00 Uhr Bußgottesdienst 
Uns 18.30 Uhr Bußgottesdienst 

17. Mo Hl. Gertrud, Äbtissin, Hl. Patrick, Bischof 
Ho 18.00 Uhr MF 

18. Di Hl. Cyrill von Jerusalem, Bischof 
Uns 18.00 Uhr MF 

19. Mi H. Josef, Bräutigam der Gottesmutter 
Wol 8.30 Uhr MF 
Ju 13.30 Uhr Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 
Ju 14.30 Uhr Hl. Amt zu Ehren des Hl. Josef 
Ju 15.30 Uhr Eucharistische Anbetung u. Beichtgelegenheit 

20. Do Hl. Wolfram, Erzbischof 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wa 14.00 Uhr Erzähl-Cafe im Pfarrheim 
Wa 18.00 Uhr Kreuzweg-Andacht 

21. Fr Hl. Jakobus der Bekenner, Mäyrtyrer 
Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Pfr. Günther Fiegler 
   Hl. Amt zu Ehren des Hl. Josef 
   Hl. Amt f. Pfr. Peter Pretscher 

   Hl. Amt f. Winfried Müller 

22. Sa Hl. Lea, Witwe, Sel. Clemens August Graf v. Galen 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 18.00 Uhr VAM 
Wol 18.00 Uhr VAM 

23. So Dritter Fastensonntag 
WA 8.30 Uhr Hl. Amt f. Agnes u. Leo Müller 
   Hl. Amt f. Ottmar Kirchner 
   Hl. Amt zu Ehren der Gottesmutter Maria 
   Hl. Amt f. Walter Kirchner, Jtg. 
Ho 10.00 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr MF 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

23. März 2025 

Zweiter                 
Fastensonntag 

Lukas 9,28b-36 

16. März 2025 

Dritter                   
Fastensonntag 

Lukas 13,1-9 

 

Petrus und seine Begleiter aber 
waren eingeschlafen, wurden 
jedoch wach und sahen Jesus in 
strahlendem Licht und die zwei 
Männer, die bei ihm standen. 
Und es geschah, als diese sich 
von ihm trennen wollten, sagte 
Petrus zu Jesus: Meister, es ist 
gut, dass wir hier sind. Wir wol-
len drei Hütten bauen, eine für 
dich, eine für Mose und eine für 
Elija  

Oder jene achtzehn Men-
schen, die beim Einsturz des 
Turms am Schiloach erschla-
gen wurden – meint ihr, dass 
sie größere Schuld auf sich 
geladen hatten als alle ande-
ren Einwohner von Jerusalem? 
Nein, sage ich euch, vielmehr 
werdet ihr alle ebenso um-
kommen, wenn ihr nicht um-
kehrt.  
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Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 

24. Mo Hl. Oscar Romero, Erzbischof 
Ho 18.00 Uhr MF 

25. Di Verkündigung des Herrn 
Uns 18.00 Uhr MF 

26. Mi Hl. Liudger, Bischof 
Wol 8.30 Uhr MF 

27. Do Hl. Heimo, Mönch 
Heu 8.30 Uhr MF 

28. Fr Hl. Guntram, König 
Wa 18.00 Uhr Kreuzweg-Andacht 

29. Sa Hl. Jonas u. Hl. Barachisus, Mönche 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Wa 18.00 Uhr VAM f. Renate Moritz u. Angeh. 
   VAM nach Meinung 
   VAM für die armen Seelen 
In der Nacht zum Sonntag beginnt die Sommerzeit: Uhren1 Std. vor! 
30. So 4. Fastensonntag (Laetare) 
Ju 8.30 Uhr Hl. Amt f. Herbert Radina 
Heu 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Uns 10.00 Uhr MF 
Wol 10.00 Uhr MF 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 

Wa 17.00 Uhr Konzert mit Pater Anselm Grün und Clemens Bitt- 
   linger in der Kirche 

31. Mo Hl. Benjamin, Diakon 
Ho 19.00 Uhr  MF 

30. März 2025 

Vierter                  
Fastensonntag 

Lukas 15,1-3.11-32 

Beten wir, dass zerbroche-
ne Familien durch Verge-
bung die Heilung ihrer 
Wunden finden können, 
indem sie auch in ihren Un-
terschieden den Reichtum 
der anderen wiederentde-
cken können. 

 
Dann brach er auf und ging zu 
seinem Vater. Der Vater sah ihn 
schon von Weitem kommen 
und er hatte Mitleid mit ihm. Er 
lief dem Sohn entgegen, fiel 
ihm um den Hals und küsste 
ihn. Da sagte der Sohn zu ihm: 
Vater, ich habe mich gegen den 
Himmel und gegen dich versün-
digt; ich bin nicht mehr wert, 
dein Sohn zu sein. 

I n einer Welt, die oft von Hektik und Ablenkungen 
geprägt ist, bietet das Aschenkreuz eine stille Einla-

dung zur Reflexion und Besinnung. Es erinnert uns da-
ran, dass wir vergänglich sind und dass es wichtig ist, 
innezuhalten und über unser Leben nachzudenken. In 
Zeiten von Social Media und ständigem Druck, perfekt zu sein, kann das Aschenkreuz ein Symbol der 
Demut und der Menschlichkeit sein. Es ermutigt uns, uns auf das Wesentliche zu konzentrieren: unsere 
Beziehungen, unsere Werte und die Art und Weise, wie wir miteinander umgehen. Vielleicht ist es an der 
Zeit, das Aschenkreuz nicht nur als religiöses Symbol zu sehen, sondern als einen Aufruf, authentisch zu 
leben und uns selbst und anderen gegenüber ehrlich zu sein. Das Aschenkreuz wird in Wargolshausen am 
Freitag, 7. März um 18.00 Uhr und in Junkershausen am Sonntag, 10. März um 10.00 Uhr im Rahmen der 
Gottesdienste ausgeteilt. Am Aschermittwoch findet weder in Wargolshausen noch in Junkershausen ein 
Gottesdiest statt. 

Aschenkreuz —      
Symbol für Demut und 

Menschlichkeit 
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Die Kommunionkinder 2025 

D ieÊ ErstkommunionÊ sollÊ künftigÊ inÊ derÊ Pfarreiengemein-
schaftÊ „UmÊ denÊMichaelsberg“Ê zentralÊ inÊ zweiÊ Pfarrge-

meindenÊstattfinden.ÊInÊdiesemÊJahrÊwirdÊfürÊdieÊ7ÊKommunion-
kinderÊ ausÊWargolshausenÊ undÊ denÊ 5Ê KommunionkindernÊ ausÊ
HollstadtÊdieÊErstkommunionfeierÊamÊSonntag,Ê28.ÊAprilÊinÊderÊ
St.-Jakobus-KircheÊ inÊ HollstadtÊ stattfinden.Ê InsgesamtÊ werdenÊ
anÊ diesemÊ TagÊ inÊ HollstadtÊ 17ÊMädchenÊ undÊ BubenÊ undÊ eineÊ
WocheÊspäterÊinÊWollbachÊ(incl.ÊUnsleben)Ê12ÊKommunionkin-
derÊ dieÊ ErstkommunionÊ empfangen.Ê „EinÊ SchatzÊ für‘sÊ Leben“Ê
lautetÊdasÊMottoÊinÊdiesemÊJahr.ÊSchonÊseitÊMitteÊJanuar,ÊalsÊdieÊ
KinderÊimÊRahmenÊeinesÊGottesdienstesÊvorgestelltÊwurden,ÊÊistÊ
eineÊSchatztruheÊmitÊdenÊBildernÊderÊWargolshäuserÊKinderÊimÊ
AltarraumÊ derÊ KircheÊ zuÊ finden.Ê DerÊ GottesdienstÊ findetÊ umÊ
10.00ÊUhrÊstatt.Ê 

AlisiaÊWagner LeniÊScholz HannaÊDiller 

LinaÊMarschall MagdalenaÊWicht RiaÊLösch 

JanÊKirchner 
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Nachwuchs-FosenöchterÊkommenÊgroßÊraus 

S ie waren schon bei den drei 
Prunksitzungen aufgefallen; 

die „4 von hier“, die bereits nach 
ihrem Vorjahresauftritt überzeug-
ten. Mit einem „Banküberfall“ 
hatten Noah Wagner, Lutz Hal-
big, Ludolf Eichhorn und Len 
Marschall auf der Gästehaus-
Bühne das Publikum begeistert. 
Nun standen sie auch bei der 
FEN-Juniorensitzung am 9. Feb-
ruar in Wargolshausen auf der 

Bühne. Zusammen mit zahlrei-
chen weiteren Akteuren. Meist 
waren es Garde– und Schau-
tanzauftritte der Nachwuchstän-
zerinnen aus ganz Unterfranken. 
Insgesamt standen mehr als 250 
Akteure bei der von der FEN 
veranstalten Nachwuchs-Show 
im Scheinwerferlicht. Die Wa-Ka
-Ge hatte die Räumlichkeiten zu 
dieser Nachmittagsveranstaltung 
zur Verfügung gestellt, für den 

richtigen Ton und das passende 
Licht gesorgt und die Besuche-
rinnen und Besucher mit Essen 
und Trinken versorgt. Für die 4 
Jungfosenöchter unter Leitung 
von Andy Wagner ist die Fa-
schingskarriere sicher noch nicht 
zu Ende. Davon ist auch FEN-
Sitzungspräsident Maurice Breit-
kopf überzeugt, der das sog. Kin-
der– und Jugendevent moderier-
te. 

Ostergottesdienste 

A m Gründonnerstag findet 
in Wargolshausen um 

18.00 Uhr der Abendmahlgot-
tesdienst mit Pfarrer Brand 
statt. Anschl. Aussendung der 
Klapperer. 

D ie Osternacht wird in 
diesem Jahr für die 

Pfarreiengemeinschaft in Jun-
kershausen gefeiert. 

A m Ostersonntag findet in 
der Dionysius-Kirche 

Wargolshausen um 10.00 Uhr 

eine Wort-Gottes-Feier statt. 

Z iel des Emmausgangs am 
Ostermontag, 21. April 

ist in diesem Jahr Wollbach. 
Dort findet um 10.00 Uhr eine 
Eucharistiefeier mit anschl. 
Begegnung statt. Es besteht 
die Möglichkeit mit Auto bis 
Unsleben zu fahren, um dort 
um 9.00Uhr an der Fußwande-
rung teilzunehmen. Alternative 
ist die gemeinsame Anreise 
mit Fahrrad. Treffpunkt um 
9.00 Uhr am Gästehaus 

Bei Redaktionsschluss waren für 
das Konzert mit Pater Anselm Grün 
& Clemens Bittlinger noch Karten 
erhältlich. Bei Bedarf bitte mit Ans-
gar Büttner, Tel. 09762-931159 in 
Verbindung setzen. 
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Umhöfer‘sche Saal 

I n diesem Beitrag aus der 
Rhön– und Saalepost vom 

17. März 1905 ist von einer Ver-
sammlung des christlichen Bau-
ernvereins die Rede, die im Um-
höfer‘schen Saal stattfand. Ist 
jemandem bekannt, um welchen 
Saal es sich dabei handelte? 

Der in dem Beitrag genannte 
Hochw. Herr Kaplan Vinzenz 
Seybold war übrigens von 1904 
bis 1907 für die Lokalkaplanei 
Wargolshausen zuständig. Josef 
Moritz, am 12.12.1845 in Jun-
kershausen geboren, war von 
1893 bis 1907 Mitglied des 
Deutschen Reichstags, Bürger-
meister von Junkershausen und 
Gründer der Freiwilligen Feuer-
wehr Junkershausen 

 

An alle Mitglieder 

Einladung zur 58. ordentlichen Jahreshauptversammlung der DJK/SV 
Wargolshausen e.V. am  

Sonntag, 6. April 2025, 18.00 Uhr Sportheim 

zur o.g. Jahreshauptversammlung sind alle Vereinsmitglieder herzli-
chen eingeladen. Anträge zur Versammlung sind gem. § 10 Abs. 12 der 
Satzung bis 30.3.2025 schriftlich beim Vorstand einzureichen 

Wargolshausen, März 2025 
DJK/SV Wargolshausen e.V. gez. Fabian Reinhart & Nikolas Wirsing 

 

S
ch

af
ko

pf
 

Dorfmeisterschaft 

22. März 2025  

19.30 Uhr Sportheim 
Wargolshausen 

D er März ist ein Monat des Wandels und der Erneuerung. 
Während die ersten Frühlingsboten die kalte Winterzeit 

vertreiben, lädt uns dieser Monat auch ein, über unsere eigene 
spirituelle Erneuerung nachzudenken. Die Fastenzeit eignet sich 
ganz besonders dafür.  Der März ist auch ein Monat, in dem wir 
die Schönheit der Schöpfung neu entdecken können. Die ersten 
Blumen blühen, die Tage werden länger und heller, und die Na-
tur erwacht aus ihrem Winterschlaf. Lassen wir uns im März von 
der Hoffnung und der Freude des bevorstehenden Frühlings lei-
ten. Nutzen wir diese Zeit, um unsere Herzen zu öffnen, uns mit 
anderen zu verbinden und gemeinsam auf das Osterfest hinzuar-
beiten.  
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Erzähl-Cafe 
fürÊdieÊSeniorinnenÊundÊSenio-
renÊausÊWargolshausenÊundÊ
JunkershausenÊ 

Donnerstag, 20.3.2025 
ÊÊÊÊÊHerzlicheÊEinladung:Ê ÊÊÊ
Birgitt,ÊSeniorenbetreuerin 


